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RassigesDerbymit sechs Toren
Fußball-Bezirksliga: Heepen und Senne trennen sich so, dass beide Trainer unzufrieden sind.

Der SC Bielefeld hat Spitzenreiter Schloß Holte auf der Rolle, verliert aber noch.

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Torreich ging es zu
in der Bezirksliga. Allein im
Derby zwischen der SV Hee-
pen und dem TuS 08 Senne I
fielen sechs Treffer.
SV Heepen – TuS 08 Sen-

ne I 3:3 (3:2). „Das war eine
gefühlte Niederlage.“ Diesen
Satz äußerten sowohl Hee-
pens Trainer Marko Puskaric
als auch Sennes Coach Ahmet
Yildirim nach der Partie. Yil-
dirimhatte – so sagt er ganz of-
fen – drei Punkte fest einge-
plant. „Dann wären wir wie-
der ein bisschen aus dem Kel-
ler rausgekommen.“ Trainer-
kollege Puskaric schwärmte
von den ersten 30 Minuten.
„Das war wirklich überra-
gend, was wir da gespielt ha-
ben.“ Yildirim: „Die Anfangs-
phase haben wir komplett ver-
pennt.“ StevenKraus (4.), Pas-
cal Galas (14.) und Mika Klin-
genberg (30.) schossen die
Heeper 3:0-Führung heraus.
Zwischenzeitlich mussten sie
wechseln, da sich Innenver-
teidigerRene Lewi gezerrt hat.
„Nach der Auswechslung ha-
ben wir ein bisschen die Kon-
trolle über das Spiel verlo-
ren“, meinte Puskaric.
Auch Senne wechselte früh

und änderte die Taktik. „Im
Drei-Vier-Drei lief es deutlich
besser“, berichtete TuS-Trai-
ner Yildirim. Christopher Blo-
me (35.) und Daniel Notte-
brock (44.) hielten mit ihren
Anschlusstreffern den TuS 08
im Spiel. In der zweiten Halb-
zeit waren die Kräfteverhält-
nisse dann umgekehrt. Senne
machte das Spiel und hatte
rund70ProzentBallbesitz.Yil-
dirim ärgerte sich darüber,
dass seine Mannschaft die
zahlreichen, teils
herausragenden Chancen
nicht nutzte. Und Puskaric är-
gerte sich, dass seine Mann-
schaft es nicht geschafft hat,
eine 3:0-Führung über die
Ziellinie zu bringen. „Für den
neutralen Zuschauer war das
aber ein wirklich tolles Spiel“,
meinte der Heeper Coach ab-
schließend.
VfB Schloß Holte – SC Bie-

lefeld 3:2 (1:0). Beim Tabel-
lenführer ging es für den SCB
ordentlichzurSache.DasSpiel
dauerte insgesamt 98 Minu-
ten. Das entscheidende 3:2
fürSchloßHoltefiel indersieb-

ten Minute der Nachspielzeit
– per Strafstoß. Kurz vor der
Halbzeit traf der VfB zur 1:0-
Führung (45.). Cem Beyer
konnte den Rückstand nach
dem Seitenwechsel schnell
ausgleichen (48.). Dann gin-
gen die Sudbracker durch Al-
kan Görler in Führung (74.).
Nur fünf Minuten später stand
es 2:2. Und dann ging es in
die wilde Schlussphase. „Es
war ein bärenstarkes Spiel von
beiden Mannschaften. Wir ha-
ben uns von unserer besten
Seite präsentiert“, lobte SCB-
Trainer Hans Grundmann.
Aramäer Gütersloh – VfR

Wellensiek 4:2 (1:2). Der
Blick in die Wellensieker Auf-
stellung hatmanch einen doch
zumNachdenkengebracht. Ti-
moDannehl stand imTor.Nor-

malerweise ist er Feldspieler.
Wellensieks etatmäßiger Kee-
per Markus Oberwittler fehlte
rotgesperrt, ein anderer Hü-
ter war nicht aufzutreiben.
Doch an der Personalie Dan-
nehl wollte VfR-Coach Domi-
nik Popiolek die Niederlage
nicht festmachen. Eigentlich
begann das Spiel auch nach
dem Geschmack der Rott-
mannshofer. Garon Zeibig er-
zielte die 1:0-Führung (10.),
die Aramäer jedoch kurz da-
nach egalisieren konnte (17.).
„Da haben wir einfach nicht
clevergenugverteidigt“,mein-
te Popiolek. Nach einer hal-
ben Stunde war es erneut Zei-
big, der für den VfR zum 2:1
traf. In der zweiten Hälfte lief
es dann nicht mehr so gut.
Erst erzielte Tim Robin Rinne

ein Eigentor zum 2:2 (49.)
und dann fingen sich die Wel-
lensieker noch zwei Kopfball-
tore ein (65., 85.).
VfL Oldentrup – Türkgücü

Gütersloh 3:1 (2:0). „Ich bin
mega-stolz auf meine Mann-
schaft“, sagte Oldentrups Trai-
ner Patrick Pyka nach dem
3:1-Erfolg über Türkgücü Gü-
tersloh. Seine Jungs hätten ge-
nau die richtige Reaktion auf
das letzte Spiel gegen Rheda
gezeigt. Heinrich Gross (18.)
brachte den VfL in Führung.
Joel Hertel baute sie noch vor
der Halbzeit aus (40.). Und
Hertel war es auch, der zum
3:0 traf (67.). Gütersloh kam
in der Nachspielzeit noch zum
Anschlusstreffer. „Ein biss-
chen ärgerlich finde ich das
Gegentor, aber der Stolz über-

wiegt“, so Pyka.
SpVg. Versmold – TuS Bra-

ke 1:5 (1:2). Einen standes-
gemäßen Sieg fuhr der TuS
Brake gegen den Tabellenvor-
letzten aus Versmold ein. Die
TuS-Tore erzielten Jannis
Wehmeier (27.), Philipp Jo-
supeit (33.), Daniel Schröder
(50.), Sascha Wohlann (75.)
undLukaszGrzegorczyk(86.).
SC Hicret – FC Türk Sport.

Die Stadt Bielefeld hat den
Sportplatz amGleisdreieck am
Samstag gesperrt. Nachhol-
termin ist der 21. April um
19.30 Uhr.
TuS Jöllenbeck – SW Sen-

de. Das Spiel wurde aufgrund
zahlreicher Coronafälle beim
TuS abgesetzt. Ein Nachhol-
termin ist noch nicht be-
kannt.

Heepens Torwart Jakov Vrdoljak faustet den Ball in höchster Not Sennes Tom Friedrich vom Kopf. FOTO: PETER UNGER

Drei Pokale für Kunstturnverein Bielefeld
Turnen: Bei den Landesmeisterschaften in Hamm ging es

um die Qualifikation zum Bundespokal.

Bielefeld (pep).Mit drei Poka-
len kehrte das 14-köpfige
Team des Kunstturnvereins
Bielefeld (KTV) von den Lan-
desmeisterschaften in Hamm
zurück. In der Qualifikation
zum Deutschlandpokal in der
LK 1 der 14/15-Jährigen ge-
wann Michelle Dyck souverän
die goldene Trophäe.
Mit 49,6 Punkten turnte sie

zwei Punkte Vorsprung auf
Platz zwei heraus. Zufrieden
beendete sie den Wettkampf
mit 13,6 Punkten am Boden.
Ida Fleck belegte Platz vier.
Vizemeisterin bei den

16/17-Jährigen wurde Jolina
Eichorst mit 50,4 Punkten. Sie
stürzte am Balken, war aber
am Sprung beste Starterin mit
13,3 Punkten. Luisa Schöning
wurde Siebte, Marla Keil be-
legte den achten Platz.
Die stärkste Konkurrenz

startete bei den 18- bis 29-Jäh-
rigen. 21 Turnerinnen woll-
ten sich einen Platz für den
Deutschlandpokal sichern. Li-
na Kunkel erturnte 56,05
Punkte und schaffte es mit
Platz drei auf das Treppchen.
Platz zwei war mit 0,05 Punk-
ten nur einen Hauch entfernt.
Fiona Maßmann folgte ihr auf

Platz vier. Beide waren die
Jüngsten im Starterfeld die-
ser Altersklasse. Der Landes-
fachwart war sichtlich beein-
druckt, dass die Aktiven auf
den ersten zehn Plätzen alle
über 50 Punkte turnten. Das
gab es noch nie. Anna Wan-
gemann belegte Platz sieben
und Laura Symalla Platz zehn.

Beim Landescup in der
LK 2 durften die 12-Jährigen
vom KTV-Bielefeld das erste
Mal auf Landesebene starten.
Trainerinnen Lucie Vorberg
und Jutta Maßmann betreu-
ten die Mädchen, denen die
Aufregung anzumerken war.
Die Turnerinnen zeigten ihren
Trainerinnen gute Leistun-

gen, allein am Balken schaff-
ten sie es noch nicht, ihre Ner-
vosität unter Kontrolle zu be-
kommen. Leni Wendt belegte
Platz vier, Greta Gördes und
Leonie Unrau belegten Platz
fünf. Pia Kunkel teilte sich
mit Julia Ehrlich Platz 13 in
einem Starterfeld von 30 Tur-
nerinnen.

Die Turnerinnen des KTV mit Fiona Maßmann (v.l.), Jana Keßler, Michelle Dyck, Ida Fleck, An-
na Wangemann, Luisa Schöning, Laura Symalla, Jolina Eichhorst und Ina Kunkel. FOTO: KTV

Trainingmit
Nationalspielern

Futsal: Der MCH veranstaltet Feriencamps für
Kinder und Jugendliche in den Osterferien.

Bielefeld(bazi).DerMCHFut-
salClubveranstaltet indenOs-
terferien ein Futsal-Camp. Ge-
nau genommen sogar zwei.
In der Woche vom 11. bis 14.
April bietet der Futsal-Bun-
desligist das Camp für Fünft-
bis Siebtklässler an. In derWo-
che vom 19. bis 22. April für
Acht- bis Zehntklässler. Die
erste Woche ist ausgebucht.
Das Camp ist für die Teil-

nehmer kostenlos. Das Trai-
ning wird von den National-
spielern des MCH Futsal Club
geleitet. „Wir freuen uns über
jeden,derkommtundderBock
auf Futsal hat. Egal ob Mä-
dels oder Jungs“, sagtMCH-Ki-
cker Suad Ak. Er ist einer der
Coaches. „Für mich ist es to-
tal cool, dass ich jetzt plötz-
lich als Trainer bei so einem
Camp agieren darf. Es ist noch

nicht lange her, da war ich
selbst noch Teilnehmer“, be-
richtet Ak. Teilnehmen kann
jeder Fünft- bis Zehntklässler
–egalobausSennestadt,Dorn-
berg, Jöllenbeck oder Hee-
pen. An allen Tagen geht das
Camp jeweils von 9 bis 15
Uhr und findet in der Sport-
halle Süd der Theodor-Heuss-
Realschule an der Wintershei-
de 32 statt. Die Anmeldung er-
folgt ab sofort per E-Mail an
info@mch-futsal.de. In der
Mail muss der Name des Teil-
nehmers,dieAdresse,dieTele-
fonnummer, das Geburts-
datum, die Schule und Klasse
und die T-Shirt-Größe ange-
geben werden. Alle weiteren
Informationen erhalten die
Teilnehmer dann in einer Be-
stätigungsmail vom MCH Fut-
sal Club.

TSVE ohne Chance inMünster
Basketball: Mit vier U-18-Spielern unterlagen die Bielefelder

beim Tabellenführer der 2. Regionalliga mit 61:117.

Bielefeld (tri). Die befürchte-
te klare Niederlage gab es für
den TSVE in der 2. Regional-
liga beim Gastspiel in Müns-
ter. Am Ende hieß es 61:117
aus Sicht der Gäste gegen den
UBC II. ImVergleich zumSpiel
in der Vorwoche gegen Soest
gelang es dem erneut sehr
jung besetzten Bielefelder
Team nicht, mit Intensität
gegen die spielerische Stärke
der Gegner anzukommen. Be-
reits nach zehn Minuten stand
es 12:33. „Münster ist zurecht
Tabellenführer“, erkannte
TSVE-Trainer Robert Hülse-
wede die Überlegenheit an.
So war das Spiel bereits zur

Halbzeit beimStandvon29:64
entschieden. Im Anschluss ge-
lang es denmit vier U-18-Spie-
lernundinsgesamtnurzusiebt
angetretenen Bielefeldern zu-
mindest ein ordentliches drit-
tes Viertel für sich zu ent-
scheiden, bevor Münster noch
einmal in einen höheren Gang
schaltete und auch das letzte
Viertel klar für sich entschied.
GeradedieeigeneDefensehat-
te gegen die einstudierten
Spielzüge der Heimmann-
schaft wenig entgegenzuset-
zen. Auch der Nachteil bei

der Körpergröße war ein ent-
scheidender Faktor.
„WichtigwirddieTrainings-

woche, denn das kommende
Spiel müssen wir gewinnen“,
betonte Hülsewede, der die
kleine Chance auf den Klas-
senerhalt mit einem Erfolg
nächsten Samstag bei Kon-
kurrent Recklinghausen II
noch aufrechterhalten möch-
te. Zum einen wird er dafür
auch noch einmal mental mit

seinen Spielern arbeiten, zum
anderen setzt er auf die Rück-
kehrer Nico Rixe und Carlos
Martin Lopez, um seinen jun-
gen Spielern Halt zu geben.
„Paul Eckert war der einzige,
der in den vergangenen drei
Spielen mit dabei war“, sieht
Hülsewededie schwierige Per-
sonalsituation und hofft dies-
bezüglich auf kurz- bis mittel-
fristige Verbesserungen.
Der Dolphins-Coach schau-

te ein weiteres Mal auf den
Gegner, der mit seiner ersten
Mannschaft vor dem Aufstieg
in die Pro-A-Liga steht: „Müns-
ter ist eine Basketballstadt, da-
her lässt sich das nicht mit Bie-
lefeld vergleichen.“ Immer-
hin: Mit der U 18 steht Hülse-
wede in der Jugend-Oberliga
derzeit vor Münster. Und geht
es nach den Machern des
TSVE, Hülsewede sowie den
Abteilungsleitern Emre Atsür
und Hauke Bubenzer, wird
dieses Konzept zu mehr Kon-
tinuität und in ein paar Jah-
ren auch zu mehr Qualität in
den Seniorenteams führen.
TSVE: Bunte 21 (3), Amui

11 (3), Zebrowski 8 (2), Eckert
8 (1), Falkenhagen 5 (1), Kah-
ler 1.

Fynn Bunte holte in Münster
21 Punkte. FOTO: SARAH JONEK

E-Jugend-Kreismeister

Bielefeld. Die E-Jugend-
Handballer des TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck haben sich mit
einemspannenden letztenSai-
sonspiel den Kreismeister-Ti-
tel gesichert. Der Titelgewinn
stand schon vorher fest, doch
gegen den Tabellenzweiten,
den VfLHerford, sollte die Sai-
sonnochgekröntwerden.Dies
gelang mit einem vielumju-
belten 16:15-Erfolg. Die Kreis-

meistermit TrainerinNinaWi-
ckemeyer (h. v. l.), Till Grot-
haus, Fiete Winter, Julius
Brink, Emil Kastrup, Erik Ber-
ger und Trainer Mirko Lenz.
Vorne: Jonas Schwarte, Paul
Christen, Jona Bökenkamp,
Ben Maleck und Jesper Wi-
ckemeyer. Zum Team gehö-
ren auch Matthis Worm sowie
die Trainer Jan Kujas und Tim
Sonneborn. FOTO: TUS 97

Kurz notiert

JHV beim VfL Ummeln
Der VfL Ummeln lädt zur Jah-
reshauptversammlungmit Eh-
rungen am Freitag, 29. April,
ein. Los geht’s im Clubhaus
amTrüggelbachum19.45Uhr.

Anmeldung für Kleinfeld
Die Fußball-Kleinfeldkreis-
meisterschaft der Ü 32 und
Ü 50 finden am 14. und 21.
Mai beim VfL Ummeln statt.
Anmeldung bis 15. April.


